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Wiirtteinbsrgiscihs Gheonik
Die Kammer der Abgeordneten ist fortwährend noch

mit der Beraihung des W >rt h sch a fts - Ab g a b e n ge-
setzes beschäfligi. D >e Abgabe tür de Jrhrmärklen,
Volksfesten u , s. f. ausgeschenktes Getränke unterliegt
nicht dem Akkorde , sondern die Abgabe muß aus dem
zum Verkaufe gebrachten Getränke voraus bezahlt wer-
den. Die Strafandrohungen enthalten die Bestimmung,
daß die Strafe in vierfachem Betrag der gefährdeten
Abgabe ( wenn zur Nachtzeit im fünffachen Betrag ) be¬
stehe" sollte. Unbefugter Ausschank wird außer der Po¬
lizeistrafe mit 30 —80 fl. gerügt . Wiederholte Rückfälle
können Schließung der Winhschaft bis zu drei Jahren
zur Folge haben . Ern längerer Streit bestand darüber,
mit welcher Strafe diejenigen ru belegen sind , welche,
Wie z B . der Küfer , dem Wirlh in Ausübung seiner
Vergeben behilflich sind. Daß sie geringer zu bestrafen
sind, als der Urheber selbst, darüber konnte kein Zweifel
seyn, es handelte sich nur darum , ob die nächstfolgende
Stufe des Strafmaßes ober die zweite gcnon men wer¬
den solle. Beschlossen wurde , die erschwerten Kontrole-
Vergehen mit 5 bis 60 fl. zu bestrafen . Die Strafe
für die Beidülke dazu steigt bis zu 30 fl. Ein Theil
wollte das Strafmor mum ans 20 si. stellen , was aber
verworfen wurde . Oer Fuhrmann , der mehr fahrt als
aus dem Ladsche>n sieht, w rd straff e, gelassen. Trotz
der inwendungen von Seiten des Finanzm Nlsterk wurde
der Satz , der die Straiandrohnng gegen die Ueberiretung
allgemeiner Verwa lungsvorschriften enthalt , gestrichen;
ebenso wird die Bestimmung ausgenommen , daß der,
welcher nachweisi , daß er keine Beihilfe zu einer Steucr-
gcfährdung habe leisten wollen oder können , straffrei
dleibe. Hiezu bemerkt der Herr Finanzmintster , daß
durch die Aufnahme und Abänderung zweier so wichtl-
gcr Punkie das ganze Gesetz m Frage gestellt werde.

J -> Folge einer Verständigung mit der badischen
Post - und Eisenbahnverwaltung traten vom 1. Mar an
wesentliche Verbesserungen in - er Verbindung zwischen
Stuttgart und Carlsrube , so wie den andern badischen
Stationen ein, so daß man z. B . von Stuttgart in 10 '/,
Stunden nach Straßburg , in 24 Stunden nach Paris
und in 13^ Stunden nach Basel gelangen kann. H >e-
nach könnte man , wenn man mit dem um 12 Uhr Nachts
von Nagold abgehenden Eilwagen reist , in 28 Stunden
in Paris eintreffcn.

An den Erdarbeiten am Bahnhofe zu Bietigheim

finden Fuhrleute und tüchtige Handarbeiter auf längere
Zeit Beschäftigung . Tüchtigen Zweispännern wird ein
Taggeld von 5 fl. , Einspännern von 2 fl. 30 kr. zuge»
sicher».

Seit einiger Z? t erregte ein Herendoktor  auS
der Gegend von Horb großes Aussehen in der Gemeinde
Döffingen und Schashausen . Derselbe wußte den leicht»
und abergl ub'ge» Hel ten ein hübsches Geld zu entlocken.
Dem Vernehmen nach soll er in Sindelfingen zur Haft
gebracht worden seyn. Da dieses Treiben einige Zeit
bauerte , so wünschen alle vernünftigen Leute , es möchte
sowohl von Setten der Orts-  als der Dezirksobrigkei^
solchem betrügerischen Unwesen kräftig gesteuert werden.

Dem Ve>nehmen nach soll in den Räumen deS ehe¬
maligen Klosters Beben Hausen  eine Irrenanstalt ( die
dritte im Lande) auf Staatskosten eingerichtet werden.

Nach Or . Eisenlohrs Prophezeihung hätten wir ei¬
nen angenehmen Wonnemonat  zu erwarten , er schreibt
nämlich ; In d-n ersten zehn Tagen bei hohem Barome-

! «erstand und östlichen Winden schön und bedeutend warm,
wahrscheinlich über 20 Grab ; darauf fallendes Barome¬
ter , Südwest -Wind , Abkühlung mir Gewitterregen , jedoch
meistens warm und scbön; gegen das Ende des MonatS
ziemlich tiefer Barometerstand , mäßig warm mit Süd¬
westwind und theils schönem, theils veränderlichem Wet¬
ter . — Im Durchschnitt Barometerstand mittelmäßig,
vielleicht etwas tiefer als gewöhnlich . Die Temperatur
bedeutend warm , oft auf und über 20 Grad ; Nachtfröste
sind nicht zu befürchten . Südwest häufiger als Nordost.
Viele schöne Tage , nicht häufig Regen , aber mehrere
Gewitter . — Die Regenmenge ziemlich gering.

Tages Neuigkeiten.
Die Derstiner  freuen sich schon auf den Herbst . Da

soll ein großes Reilermanöver  staiifinten , zu dem
an 60 Schwadronen zujammengezogen werten . Der alte
Wrangel , der beste, Retter und erste Reilergeneral wird
kommondiren und freut sich selber.

Gotha ist ein KleiwHolstein geworden . Zu all den
verdienstvollen Holsteinern , die dort eine Heiniakd gefun¬
ken hr-dcn , kommt jczt der Herzog  von Augusteneurg.
Er hat sich in Gotha angekaufl und n»nml da fernen
Wohnsitz.

Der 17 . April war für die Gemeinde Blons  im
Walsenhale ein Ungluckstag . Schon seil einigen Tagen
hatte es dicht und naß geschneit , nur rn der Alpengc-



gegend warf eS trockenen Schnee , und zwar bis zur
Höhe von 12  bis 14 Fuß . Morgens halb 5 Uvr braL
von der Alpe Sentim an eine Halde Stunde weit die
Lawine los , stürzte sich durch die Waldungen , welche sie
größtentbeilS mitriß , und überschüttete die ganze Gegend
Fünf Alpbülten , seLS Wohnhäuser , 20 Stalle mit meh
reren Heuschuppen sind zerstört und zerstreut , 28 Stuck
groß und kleines Dich g.ngen zu Grunde , Menschenleben
wurden alle gerettet , dis auf einen iZjahrigeu Knaben,
der unter der Lawine liegt.

Wien . Se . Majestät haben mit Kabiiiotschreibe»
vom 23 . April d. I . dem Wiener Burger Jos . Ellen-
reich m weiterer Anerkennung seiner Hulseleistung bei
Abwehrung des an der Person Sr . Maj . am 18 . Fedr.
versuchten Mordanfalles für ihn und seine ehelichen
Nachkommen den Ritterstand deS östreichischen Kaiser¬
reiches mit Nachsicht der Taren verliehen.

Löten , 24 . April . Vorgestern wurde ein ungari¬
scher Hirte , welcher vor Kurzem in der Nabe von Sze.
gedin der rinem nächtuchen Raubanfalle dre,  Räuber
tödtete , dem Kaiser in seiner Nat onoliracht vorgestelft,
und erhielt als Belohnung für seine Unerschrockenheit
Vas silberne Berdienstkceu ; mit der Krone und 1000 fl.
iikußervem wurde ihm noch eine zuerkunnte Prämie von
600 fl. ausgesezt.

E >N alter Advokat auS Gyöngyös  in Ungarn,
beschuldigt , den Räubern Aufenthalt gegeben zu haben,
und deßhald zum Tode verurtherlt , hat sich ,m Gesang,
nrß erhängt. Einem Bauern , der sich durch das Beispiel
des Advokaten warnen ließ und einen um Aufnahme bit¬
tenden Räuber den Gcnsvarmen anzeigte , wurden von
den Genossen desselben seine sechs Kinder aufgehängt.
Unter diesen Umständen dürfte der Ungar doch den bil¬
ligen Anspruch Süden , ennveoer von den Räubern gegen
die Behörden, oder von den Behörden gegen die Räuber
geschüzt zu werden.

Briefen aus Jerusalem  zufolge war dort am
Palmsonntag , rn der Kirche des heiligen Grabes zwischen
den Griechen und Armeniern wegen oer Lampe ein blu¬
tiger Zwist ausgebrochen , wobei mehrere Verwundungen
Vorfielen. Die Lateiner betheiligten sich nicht , sondern
sezten ihre gottesdienstlichen Feierlichkeiten rudig fort.
Die englischen Missionäre wurden auch aus der heiligen
Gradeskit che veijagl , weil sie sich bei der Chaifreltags-
prozcsnon sehr unanständig benahmen . Sie schimpften
nämlich gegen die Juden und beleidigten diese dergestalt
inS Gesicht vor ihrer Synagoge , daß daraus eme Schlä¬
gerei entstand , wobei die Engländer den Kürzeren zogen
und sich nur durch Flucht reiten können.

In Varna  ist ein Türke hingerichtet worden , der
einen bulgarischen Knaben ermordet , auch schon früher
mehrere Mordthatcn begangen hatte.

In Cagliari  auf der Insel Sardinien stürzte in
der Nackt vom 9. auf den 10. April e.n Theil der Rei-
terkaserne zusammen , wobei >3 Pferde umkamen.

Paris,  28 . April . Der Correspondenk des Chio-
nrkle aus Paris meldet als bestimmt , daß die Kaiserin
gestern früh eine Fehlgeburt gethan hat . Die hiesigen

Blatte , schweigen darüber , fügt er hinzu und Bülleftns
werden nicht auSzegeden , aber ich erfahre , daß die Kai¬
serin außer Lebensgefahr ist. Der Kaiser wich gestern
den ganzen Tag keinen Augenblick von der Seite seiner
Gemahlin und ,oil über die Enttäuschung betrübt feyn.

Amerika . In Bagagem  fand eine alte Reger«
sklavin einen schweren Diamanten . Sie brachte ib» so¬
gleich ihrem Herrn , einem Mann in dürftigen Umstän¬
den, der ihr die Treiben schenkte und seinen Bruocr m,t
dem Juwel nach Rio sandle. Dw Kommercialdank schoS
ihm daraus 120,000 fl. vor , und der Stein , der vo
außerordentlicher Schönheit scyn soll, ging nach England.

! Der Tod des alten Tschum.
(Schluß . )

Herr Tyler handelte nun mit vieler Entschlossenheit
und Klugheit , und unter seiner Leitung wurde ein tüch,
tiger Querbalken vor dem Käsig angebracht , um de» zer»
brochenen zu unterstützen , wiewohl dieß keineswegs die
Barriere sicher siellle Ls wäre schwer zu sagen , wie
man ein Käsig befestigen söllle, in welchem em wukhen»
»er Elephank , zehn Fuß hoch und von so enormer Masse
und Starke , emgeschlossen ist.

AlS Herr Croß dazu kam, überschaute er mit einem
Blick die Größe der Gefahr Der Zimmermann , sonst
immer ein Liebling Tickums , batte alle Geltung bei ihm
verloren ; und wenn irgend eine andere Person eS ver¬
sucht hätte , das beschädigte Guter wieder hcrzustellen,
so wäre es sicher um sein Lebe» geschehen gewesen. Es
blieb kein anderer Ausweg übrig , alS Tschuni zu tödten.
Sobald Herr Croß »lesen Entschluß gefaßt hatie , lief er
eilig zu Herrn Ciifford , einem Apotheker in der Htrand-
straße, und kaufte 4 Pfund Arsenik, schämte sich darüber
aber fast so, wie wenn er einen Mord lm Sinn Patte.
Vermischt mit Haber und Zucker wurde das tödtliche
Mittel dem alten Tschuni angeboren ; aber er weizene
sich durchaus , e» zu nehmen . Was doch für wunderbare
Kräfte der Unterscheidung in einem vernunfclosen Geschöpf
cnlhatten sind, wenn es sich um » eldstcrhaltung handelt!

Um diese Zeit war Tschuni viel wulhender gewor¬
den ; seine Augen glühten von eenem rochen brennenden
Glanz , und als man ihm zur Besänftigung Orangen
andot , ließ er sie eme um die andere fallen und zer¬
stampfte sie mit den Füßen . Herr Croß verschaffe sich»
nun in großer Unruhe eine balde Unze azenden Sublimat
und vermischte ihn mit Roscnkonserve . Allein Tschuni
ging damit um wie mit den Orangen . Fast zur Vcr«
zweiflung gebracht , beschloß nun Hr Croß , Feuerwaffe»
zu Hilfe zu nehmen . Es blieb kein anderes Mittel übrig.

Herr Croß eilte sofort mit feinem Schwaacr , Hrn.
Herring , einem kühnen Mann und guten Schutzen , na«
dem Saal der Wundärzte in Luicolns -Jun FieldS , um
daö Skelet eines Stephanien zu betrachten und daran
zu sehen, wie mau schießen muffe. Unzlsicki cherwene
war kein solches Skeler vorhanden . Hierauf ging er zn
Herrn Siev ns , einem Büchsenmacher in Hig >Holdorn,
und verschaffte sich von ihm drei Büchsen und die Hilfe
eines seiner Arbeiter . Er ließ seinen Schwager dyn,
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damit er die wüchsen rum Gebrauch derrichkkf und wies
ihn an , nebst Hrn . Tpler alle nölhigen Maßregeln bis
zu seiner Zurückkunfl zlt ergreifen ; er selbst aber eilie
nach der Marlborou ^ hstraße , um Hin . Josua Brookes,
den Anatomen , »u Rath zn ziehen. Dieser Herr hielt
gerate eine öffeniliche Vorlesung . Da war aber nicht
zu helfen ; der Fall war zu dringend für einen Aufschub,
und Hr . Croß stürzte hinein , um die nörhige Belehrung
zu erhallen.

Bei seiner Rückkehr nach Ereter Change fand er,
daß Tschuni unterdessen noch wilder geworden war , und
eilte abermals fort , um Hilfe zu suchen. In Somerset-
house verlangte er militärischen Bc ' stand , allein die
Wache magre eS nicht , ihren Posten zu verlassen , doch
ließen sich ei» Korporal und ein gemeiner Soldat bewe¬
gen , nach der Menagerie zu gehen , da Hr . Cioß alle
Verantwortlichkeit auf sich nahm . Sofort wandte er
sich um Schießwaffen nach der Bowstraße , aber ohne
Erfolg , und ebenso fruchtlos war sein Versuch auf dem
Bureau teS Sir Congreve . I » der Nahe von Homer»
sethousc fand er einige alte Haubitzen ; sie waren aber
unbrauchbar . Ohne Zeikvcrlust fuhr er über tre Themse
nach der Surreysette , und bekam kort eine Drehbasi ' e
mit einigen Kugeln , allein bevor er nach Ereter Cöange
zurückkam, war da» lödtliche Trauerspiel daselbst bereit«
zu Ende.

In Abwesenheit des Hin . Croß hatte sich Tschunis
Wildheit so gesteigert, taß Carinell , Newsam und die
andern Wärter fortwährend damit beschäftigt waren,
ihn mit ihren langen Piken von seinen Angriffen gegen
das vortere Gitter dev Käfigs abz »halten . Hr . Tyler
und Hr . Herrn,g waren entschlossen, nunmehr vo» den
Büchsen Gebiauch zu machen , un stellren Hrn . Clarke,
der das untere Stockwerk der Change inne hatte , die
Nelhwenbigkcit vor , die Leute alsbald hlnauszulreiden
und die Thor « zu schl-eßen , damit , falls der Elephant
den Boten durchbräche , kein Menschenleben verlöre » ginge.
Drei Büchsen wirrten hieraus geladen , Hr . Heilig und
und der Gehülfe vo» Hru . Stevens nahmen ihre Stel¬
lung in der Menagerie ein und waren bereit zu feuern,
die Wärter stände» hinter ihnen mir ihren langen Piken.
ES erforderte eine ungemeine Festigkeit und Selbstbeh .rr-
schung, unter so ungewöhnlichen Umstanden auf wirksame
Weise vorzuschienen.

Es »st etwas anderes , den Eliphanrcn im Medirg
oter im Wald zu sagen , wen » man ein guieS Pferd
unter sich, bewahrte Waffen i» der Hand und geübte
Gefährten zur Seite hat , alS wenn man , Mil wenigen
Waffen versehen , sich fast in demselben Käfig mit ihm
befindet und alle Ursache hat , zu furchten , das wuihenee
Thier werte auf ten eisten Schuß kopfüber gegen die
unzureichtnde Barr «re stürzen, sie mit tonnerndcm Kra¬
chen zerschmeilein und mit ihr durch den Kußdoten nebst
vielen ankern wilkcn -rhieren der Menagerie in die
Tiefe plumpen.

Wie man erwartet hatte , machte Tschuni , sobald
er verwundet war , einen wutdentcu Sprung vorwärts,
zersplitterte die Leuei >barre zunächst ten Wantdalken

und brachte den Thoren eine große Erschütternng bei.
Das rasende Toben des blutenden klephonten , seine
furchtbaren Angriffe , das Drohgeschrei der Wärter und
das laute Rufen nach Büchsen alles das vereinigte
sich zu einer schaue»l' chen Scene.

Das Mortgeschafk ging fort , und so schnell die
Flinten geladen werden konnten , wurden sie losgcsckosscn.
Tschuni suchte, intern er ter Vorderseite des Kafi s ten
Rücken zukedrle, seinen Kopf vor den Kugeln zu schützen;
allein man feuerte auf ihn durch ein Gitter im Hinter¬
gründe seines Käfigs , unk schnitt ihm so jede Zuflucht
ab . Sein Entsetzen und seine Wuth waren unbändig.
Man konnte es nicht ohne Mitleiden sehen , wie daS
arme TAer in der äußersten Noch in seinem Käfig um»
herrannre , vergeblich bemüht , ten fatalen Kugeln aus-
zuweichen, tie eS von allen Seiten trafen ; und noch er¬
bärmlicher war es , seine schrillen Angssrufe zu hören;
allem man durfte sich jezk keinen Ge ' uhlsbcwegunge»
hingeden . Strenger , beharrlicher und unnachaiebiger
Widerstand war ter einzige Weg den man ohne Gefahr
einschlagen konnte. Das gefährliche Thier war veiurrhcili,
und sowohl die Barmherzigkeit als tie Nochwendigkett
geboten , chm so schnell als möglich ein Enke zu macken.

Nachdem Tscruni etwa 30 Kugeln erhalten Halle,
siel er zum erstenmal zu Boten , erhob sich aber bald
wieder . Nicht weniger als 80 Kugeln waren ibm zu-
gescbickl worden , als er zum zweitenmal siel, und da nm
diese Zeit die beiten Soldaten vom Someisechouse an-
gelangt waren und Cartnell sich mit e nein an cineni
Pfadl befestigten Schwert bewaffnet halte , so konnte man
ihn jezt auf wirksamere Welse angreisen Glücklicherweise
barten die Wärter , während Tschuni den Kopf ter Hm-
terwand des KäfigS zukehrte , die gelockerte» Thsre mit
starken Tauen und Ketten befestigt , eine Vorsichtsmaß¬
regel , die sich alv sehr vortheilhast bewahrte.

Der entscheidende Augenblick war jezt vor ter Tbüre.
Obgleich Tschuni nahezu 120 Kugeln erhalten hatte , so
war doch die Lebenslrast noch stark genug in ihm , und

j Niemand konnte sogen, wie tat tragische Ereigniß euten
! wurde . Eme Kugel aus ter Flinte teS Hr . Herrin ,
^die dem geangstigten Thier inS Ohr fuhr , schin, alle
! srme Wuth aufs Neue zu reizen ; plötzlich drehte er sich
! um und machte auf das Thor einen heftigeren Angmff
!alS je. Ware es nicht durch die Taue und Ketten be-
! festigt gewesen , so würde es unfehlbar gebrochen seyu.
i Schauerlich war d .S Krachen des Holzes und die Er¬
schütterung des ganzen Gebäudes . Metir als eine Stunde
i lang hatte Tsckuni ten blutigen Kampf bestritten , aber
! immer noch ließ m in ihm keine Ruhe ; eine Ku el uin
' die ankere fuhr ihm >n tie Ohren und m ten HalS.

Entlich war seine wacklige Kraft gebrochen. Mevr als
1k>0 Schüsse waren an ihn gerückt worden ; zulctt oben
sank er ruhig nun er, ivie wenn er rn Schlaf fiele.

Ob idr wvdl auw bei tiefer Geschickte an henklet
neu Dick und ten Ritten denket ? Mir wenigsten - komau
es vor , ein Käfig ien so schlimm wie tas andere , uns
ich möchte weder eme» Vogel noch einen Elrphameu ^ e-
san ^en halt ' ».



Nagold.
Aufnahme von verwahrlos

ten Kindern.
Der Verein für verwahrloste Kin¬

der ist in der Lage , meyrere Kinder
in seine Fürsorge aufzunehmen , und
daber noch weitere Meldungen , als
bereits eingegangen sind , zu berücksich¬
tigen , wenn sie im Verlauf der näch¬
sten Woche übergeben werden.

Zu bemerken ist, daß den bestehen¬
den Staiuten gemäß für jedes aufzu-
nebmendc Kind die Gemeinde die Ver-
pflichtung zu einem Jahresbeitrag von
12 fl . zu übernehmen bai.

Nagold , den 27 . April 1853.
Vorstand des Vereins:

Frei Hofer.

Nagold.
Bleiche Empfehlung.

Für die längst berühmte Natur-
Bleiche in Hirschau
übernehme ich dieses

Jahr Leinwand,
und Faden zur

Besorgung an , und indem ich schnelle
Bedienung und schonende Behandlung,
für welche» Garantie geleistet ist, zu¬
sichern kann , sehe ich vielen Aufträgen
entgegen . Die Elle kostet nur 2 kr.

Chr . Lutw . Binder,
Nadler.

Nagold.
Bleiche -Empfehlung.

D -e Fak orie der
als sehr gut und so-

Ilid bekannten Blau-
ebeurer Bleiche rst bei

Kaufmann Pfleidcrer.

Der Verein zur Fürsorge für
verwahrloste Kinder im Be¬

zirke Nagold.
hat im verflossenen Rechnungsjahre
folgende Gaben empfangen:
1) Von Korporationen und

Vereinen:
Centralleitung des Wvhlthätigkeitö-

Verems in Stuttgart für t85l bis
1853 tOOfl ., Jahresbeitrag der Amts-

Pr' arrverweser Elwert in Pfrondorf
2 fl , Slattpfarrer Kaferle in Wild-
derg 30 kr. , Schullehrer Flogaus IN
Oderschwandorf 2^ kr ., Pfarrer Denk
in Hochdorf 30 kr . , Pfarrer Halm
in Effringen 30 kr. , G . Grieshaber
in Leihingen 24 kr . , Pfarrer Haas
in Nothfelden t fl. , Oderamtmann
Wiebbekink 1 fl , H . Z . 1 ft., Pfar¬
rer Pezold in Möftnge » 2 fl , Pfar¬
rer Häuften in Oberjetlingen 2 fl.,

r.korporanon Nagold 100 fl , von dem § Z 5 a 45  x, . , S -büz
Herrn Abgeordneten Geigle durch die , g 45 ^ , F . 46 kr. . N . N 50 ft.
Amtsversammlung 100 fl , ! ^Ue t .^se Gaben sagt der Ver-
2) K 1 rche n opse r u n d Kollek ten euisauSschnß herzlichen Dank , unter

Von oen Psarrämtern : Bögngen vlnwunschung göttlichen kegenS . Der-
1 si. 6 kl ., Beihilfen 26 kr., ẑselv- ivurre hiedurch ln den Stand
hausen 1 fl. 6 kr . , Ber-neck 2 fl., ^bsezt, nicht nur im veiflossenen Jahre
Klingen 1 fl. 1^ k>. , >°vchbnbro »n - z verwahrloste itu,der aus dem Be-
54 k>. , Enimmgcn 1 fl. >4/ , kr . , ! in der Pflege zu erhallen , son-

54/ , - Muiterspach er kan » es auch jezt , im Ver-
-̂0 /2 , Nothfelden 4 fl. 45 k .̂, , auf Gottes Durchhülfe , wagen,

Gulftingen 6 fl. 46 kr. , Ebhausen z,iue Zahl verivahi loster Km-
^ 3 s!-- Enzkhal . aufzunehmen . 'Noch gar vielgrö-
1 fl. 16/ , kr , Oberjchwandorf 3 fl , ^er ist aber die Zahl derjenigen Kin-
KoUckle oci der Bez »lk !-oei >ammlung welche der Verein , aus Mangel
der stiichenällesten 7 fl. 13 kr. , Opf . r hinreichenden Mitteln , nicht ver-
veim Erntttfest ,n Nagold 13 fl. 4 kr . ^ rgen kann , welche aber an Leid und

3 ) Beiträge von einzelnen
Personen:

Keele großen Schaden leiden , wenn
sie nicht aus ihren verderblichen Er-

Jhre Kaiserliche H .-Heit die Frau ° ziehungsverhälniifsen heraus in gün-
Kronprinzrssu > Olga 30 fl. , Pfarrer stlgere versezt werden . Wir wieter-
Steinheil in Gulilmgen 4 fl. 42 kr., ^holen daher an alle unsere Mitbürger
Schullehrer Schauer in Beihingen ! die dringende Bitte um thaiige Unter.
48ke ., P arrverwescr Buhler in Bö - ! stühung des Vereins , der bei riftseiti-
singen 1 fl. 24 kr . , Rektor Siock - ! gerer Theftnahmeso segens :eil cF -. üchie
,mayer in Eßlnigen 2 ft. De . Schnz ^fur unseren Bezirk zu tragen un
^1 fl , N . N . in N . 24 kr., Gemeinde¬
pfleger Murster in M -ntelsdach 12 kr.,
Psarrverwesec Rooschüz in Hot dorf

i30 kr., Frau Pfarrer Cammerer I fl.,

Stande wäre.
Nagold , ten 28 . April 1853.

Im Namen des Ausschuss s.
der Kassier : G . H Z e 11 e r.

Nagolder wöchentliche Frucht -, Brod -, Fletsch-, Biktualien - und Holz -Pretse ben 28 . April 1853.

tzrucht-
Gailungen.

P r « i « ,

höchster. mittlerer. nieverer.

Dinkel, nen.t Sch.
Dinlel , all . «
Kernen . . ,
Hader . . .
Gerste . . ,
Mudttrucht , .
Babnen t Sr.
Weizen . .
Roggen . .
Wicken . . ,
Erbsen . . ,
Linien . . ,
rin .-Gerne ,
N», - Waizen.

fl. , kr . , fl . > kr . , fl.
7 15,5 S.2 4

it . IS ir
t --

9

! 1
l —

43 13
4 - I 4

1 zi 8 21 8 —

5!
10

t >
1 !
1
1u
1 !

40 '
46 ! 1
33
L3

44

1 361 r»

Berkaust
wurden:

TrlS «.
Brod - Preise. >'

4 Pfd . Kernenbroy . 12 k: B

Sch. Sr . ! fl. kr.
4 „ Zchwarzbroi » . . 10 ., l
1 Weck a 7 Lly . — Q.it . 1 .,

319 — 1871 t»
Fleisch - Preise.

5 88 36 1 Psd . Ochsenliench . S .,
I» 4 186 50 t » Rinabeisch . . 7 ,
zi 3 429 14 I . e? am nelbeoch - — -

i 4 l 16 1 » Kalb ieisch . . 6 „ ^
i 7 k8 32 l , Schweinefleisch,_ 1 I 33 abgezoacn . . 9 „

33 12 unab >ezoqen . 10 „
7
4

12
7 28 Feit - Pr eise.

1 2 -- . Schweine - schmalz 24 „
3 3 S . iti -ioich .natz . . 24 ,

— — — — . Battec . . . . 18 . "

Pfd . Seife . . 14 kr.
Holz - Preise,

üdseiten, 1- breit:
raube . . 30 —31 kr.
balbsauber « . 40
dlinve . . . Lt „

Bretter , br . 18—18 „
9—IO" br . . 14 „

Rabmenichenkel 10— 12 ,
Latten . . . . 3 —4»
Kl. Buchenholz: — »

vr . Achse 13 fl. 12 „
geflüßi . 13 fi. ^

KI. Tannenholz:
g:. Achse . < ft. »
geflößt . . i ft. »
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